
AIGLSBACH. Die Spielabsage gegen
BSCWoffenbach kam dem TV Aigls-
bachvielleicht sogar gelegen, umsich
auf das Auswärtsspiel beim TSV
Burglengenfeld (Sonntag, 14 Uhr)
vorzubereiten. „Wir hätten gerne ge-
spielt, weil es personell derzeit gut
aussieht, aber der Platz war nicht be-
spielbar“, erläutert Benjamin Fede-
rauer, Co-Trainer des TV Aiglsbach.
Der 34-Jährige gibt für den imUrlaub
weilenden Cheftrainer Benjamin Fli-
cker seinDebüt ander Seitenlinie.

„Ich hoffe, dass die Spieler sich er-
holen konnten, denn unser Fokus
richtet sich in der Trainingswoche
voll und ganz auf die Partie beimASV
Burglengenfeld, anschließend ist aus-

reichend Zeit zum Entspannen“, be-
tont Federauer. Aiglsbachs Co-Trainer
erinnert sich an ein „insgesamt ausge-
glichenesHinspiel“.

Dank einer Willensleistung setzte
sich Aiglsbachmit 2:1 (2:1) durch. Eine
Wiederholung des Erfolgs gegen den
sechstplatzierten ASV Burglengenfeld
wird angepeilt, dennmit einem dreifa-
chen Punktgewinn stünden dieHaller-
tauer auf jeden Fall über den Abstiegs-
relegationsplätzen. Auf Tabellenplatz
15 rangiert Aiglsbach aufgrund des di-
rekten Vergleichs vor dem TSV Bogen
(3:2), der den ersten Relegationsplatz
einnimmt. „Ein Dreier wäre top, dann
könnten wir das kräftezehrende Jahr
erfolgreich abschließen“, sagt Federau-
er. Der Einsatz von Kapitän Florian
Schweiger entscheidet sich kurzfristig,
ebenso ob auf Natur- oder Kunstrasen
gespielt wird. Unabhängig von Perso-
nal und Spielfläche: „Wir werfen wir
alles rein“, bestärkt Federauer. (eww)

TV peilt Sieg an
FUSSBALLAiglsbach
tritt selbstbewusst beim
ASV Burglengenfeld an.

FUTSAL
Junioren-Kreismeisterschaft, Vorschau

Vorrunde

U19-Junioren, Gruppe 3 (Samstag, 17 Uhr, Mal-
lersdorf, Gymnasiumhalle): SG Abensberg, JFG
Laaber Kickers, SG Neufahrn, SG Rottenburg, JFG
Donau-Kickers Saal, SG Siegenburg.
Gruppe 4 (Samstag, 16.30 Uhr, Schierling Laaber-
halle): TV Aiglsbach, SG Ihrlerstein, JfG Befreiungs-
halle Kelheim, TV Schierling, SG Schwaig, SGWal-
kertshofen).

U17-Junioren, Gruppe 3 (Samstag, 12 Uhr, Schier-
ling, Laaberhalle): DJK-SV Altdorf, SG Leibersdorf,
TSVNeustadt, JFG Donau-Kickers Saal, SG Rotten-
burg, TV Schierling.
Gruppe 5 (Samstag, 17.30 Uhr, Bad Abbach, Jo-
sef-Manglkammer-Halle): JFG Donautal Bad Ab-
bach, SG Ihrlerstein, JFG Befreiungshalle Kelheim,
SG Offenstetten, SG Pfaffenberg, SG Siegenburg.

U15-Junioren, Gruppe 3 (Samstag, 13.45 Uhr, Mal-
lersdorf, Gymnasiumhalle): FC Ergolding, SG Ohu-
Ahrain, SV Landshut-Münchnerau, SG Neufahrn,
JfG Laaber Kickers.
Gruppe 4 (Samstag, 9 Uhr, Schierling, Laaberhal-
le): SG Leibersdorf, TSV Landshut-Auloh, SC Lands-
hut-Berg, SG Oberhatzkofen, TV Schierling.
Gruppe 6 (Sonntag, 15:30 Uhr, Bad Abbach, Jo-
sef-Manglkammer-Halle): SG Abensberg, DJK-SV
Altdorf, SG Bad Gögging, SG Neustadt, SG
Schwaig, SG Siegenburg.

U15/II-Junioren, Gruppe 4 (Samstag, 14 Uhr, Bad
Abbach, Josef-Manglkammer-Halle): JFG Donautal
Bad Abbach, SG Abensberg, JFG Befreiungshalle
Kelheim, SG Oberhatzkofen III, SG Rohr, JFG Do-
nau-Kickers Saal III.

U13-Junioren, Gruppe 6 (Samstag, 10.30 Uhr, Bad
Abbach, Josef-Manglkammer-Halle): JFG Donautal
Bad Abbach, FC Hohenthann, SG Kumhausen,
Spvgg Niederaichbach, SG Pfettrach, SG Sallach.
Gruppe 7 (Samstag, 10 Uhr, Mallersdorf, Gymnasi-
umhalle): SG Ihrlerstein, JFG Laaber Kickers, SG
Neustadt, SG Obersüßbach, SG Offenstetten, TSV
Pfaffenberg.

U13/II-Junioren, Gruppe 7 (Sonntag, 9 Uhr, Bad
Abbach): SG Abensberg IV, JFG Donautal Bad Ab-
bach III und IV, JFG Donau-Kickers Saal III, SG Sie-
genburg.
Gruppe 8 (Sonntag, 12:15 Uhr, Bad Abbach): SG
Abensberg III,JFG Donautal Bad Abbach, JFG Be-
freiungshalle Kelheim III, FC Mainburg, SG Neu-
stadt.

Zwischenrunde

U11- Junioren, Gruppe 4 (Samstag, 8 Uhr, Bad Ab-
bach): SG Mallersdorf, TSV Bad Abbach, SC Lands-
hut-berg, SV Pattendorf, FC Teugn. (ehs)

JFG Laaber-Kickers 06: Heute, Samstag, 10 bis
13.15 Uhr, Vorrunde der D1-Junioren, Gruppe 7 der
Futsal-Kreismeisterschaften in Mallersdorf-Pfaf-
fenberg, Abfahrt um 9 Uhr ab Waldstadion; 16.30
bis 20.45 Uhr, Vorrunde der A-Junioren, Gruppe 3
der Futsal-Kreismeisterschaften in Mallersdorf-
Pfaffenberg, Abfahrt um 15.15 Uhr ab Herrngiers-
dorf. Sonntag, 15.30 bis 18.45 Uhr, Vorrunde der
C1-Junioren, Gruppe 6 der Futsal-Kreismeister-
schaften in Bad Abbach, Abfahrt um 14.30 Uhr ab
Adlhausen.

Schiedsrichter Kelheim Mallersdorf: Heute,
Samstag, 17 Uhr,Weihnachtsfeier mit Partner im
Gasthaus Haslbeck, Semerskirchen

KELHEIM. Für die Handballdamen des
ATSVKelheim geht es am Sonntag um
16 Uhr gegen den direkten Tabellen-
nachbarn aus Nabburg/Schwarzenfeld
II darum, sich weiterhin im Mittelfeld
festzusetzen.

Betrachtet man die bisherige Aus-
beute beider Mannschaften, so sind sie
gleichauf. Für dieMannschaft umTrai-
ner Andreas Bürgerwird es also darum
gehen, die positiven Ansätze der ver-
gangenen Woche gegen den TV Wa-
ckersdorfmit ins Spiel zunehmen.Auf
der anderen Seite muss man gerade in
der Abwehr weiter daran arbeiten,
konsequent zu bleiben, um sich hier
dem Gegner über 60 Minuten entge-
genzusetzen. Besonders die Willens-
stärke wird am Sonntag einen wichti-
gen Beitrag dazu leisten, wer von den
beiden Mannschaften die Punkte für
sich verbuchenkann.

Vor dem Spiel der Damen ist um 14
Uhr die weibliche A-Jugend gefordert.
Gegen die Mannschaft aus Metten soll
es nach Ladehemmungen in den ver-
gangenen beiden Spielen mit dem ers-
ten Saisonsiegklappen.

HANDBALL

Bei ATSV-Damen
istWillensstärke
gefragt

BAD ABBACH. Durch die Niederlage
gegen VfB Straubing (0:1) verpasste es
der TSVBadAbbach, sich vondenRele-
gationsplätzen abzusetzen. Beim Ta-
bellenvierten SC Ettmannsdorf (Sams-
tag, 14 Uhr) soll voll auf Sieg gespielt
werden. „Es ist ein extrem wichtiges
Spiel, in dem wir unbedingt die drei
Punkte benötigen, ummit einem posi-
tivenGefühl in dieWinterpause gehen
zu können“, betont Bad Abbachs Trai-
ner TorstenHolm.

Der Gegner aus dem Schwandorfer
Stadtteil befindet sich mit 41 Zählern
in einer gänzlich anderen tabellari-
schen Sphäre undkannbefreit aufspie-
len. „Wir treffen auf ein Topteam, das
auf sämtlichen Positionen individuell

sehr stark besetzt, aber als Mann-
schaft in den letzten Jahren gefestigt
zusammenspielt“, soHolm.

Nichtsdestotrotz verspürt Bad Ab-
bach nach vier Niederlagen aus den
letzten sechs Partien wieder einmal
den Druck von unten. „Den Zug-
zwang müssen wir uns selbst ankrei-
den. Es zieht sich durch die ganze Sai-
son, weil uns einfach die Konstanz
fehlt“, kritisiert derCoach. (eww)

Unter Zugzwang
FUSSBALL Bad Abbach
möchte sich aus der Ge-
fahrenzone befreien.

Bad Abbach steht in Ettmannsdorf
unter Druck. FOTO: ROLOFF

KELHEIM. Ein besonders packendes
Kräftemessen steht am Sonntag für
den SVKelheim-Gmünd in der Luftpis-
tolen-Bundesliga Staffel Süd an
(13 Uhr): Der Tabellenzweite misst
sich im Kampf um Platz eins mit Liga-
primus SV Waldkirch. Der bisher un-
geschlagenen Spitzenreiter versucht,
seine Weste mit dem Heimvorteil zu
verteidigen. Bereits am Samstag müs-
sen die Kelheim-Gmünder ihre An-
griffsposition in Waldkirch gegen die
tabellenachte SSG Dynamit Fürth zu
untermauern (15Uhr).

Tobias Gedler, stellvertretender
Mannschaftsführer des Bundesliga-
teams, ahnt, dass schwere Hürden zu
meistern sind: „Wir haben am vorletz-
ten Wochenende der Vorrunde erneut
anspruchsvolle Wettkämpfe zu absol-
vieren.“ Als Lohn für die erwünschte

Präzisionwinken besteAussichtenmit
Blick auf die Teilnahme am Bundesli-
gafinale der jeweils besten vier Teams
aus den Gruppen Süd und Nord. Der
nächste Schritt in diese Richtung sei
am Samstag gegen SSGDynamit Fürth
zu machen. „Als derzeitiger Tabellen-
zweiter ist Kelheim-Gmünd gegen den
Tabellenachten eindeutig in der Rolle
des Favoriten“, so Gedler. Dennoch
stellt sich der stellvertretende Mann-
schaftsführer auf einen komplizierten
Wettkampf ein.

SVKelheim-Gmünd ist gewarnt

Die Erinnerungen an das letzte Duell,
das am vorletzten Kampftag der Vor-
saison verloren ging, sind noch im Ge-
dächtnis. Allerdings durften die Fran-
ken damals noch auf einen Platz unter
den Top-Vier hoffen. In dieser Saison
knüpfte Fürth noch nicht an die Leis-
tungen des letzten Jahres an. „Das
heißt aber nichts für den anstehenden
Vergleich“, warnt Gedler vor trügeri-
schen Rückschlüssen. „Der Sieg gegen
Fürth ist wichtig, um Platz zwei weiter
zu festigen“, betont er.

Nach den zuletzt erfolgreichen Ein-
sätzen, „insbesondere nach dem letz-
tenWettkampf gegen die FSG Hilpolt-
stein“, gehen die Gmünder aber mit
großem Selbstvertrauen ins letzte Drit-

tel der Saison. Top-Schützin der Für-
ther ist Sandra Reitz (381,2 Ring-
schnitt) „Gelingt es jedem Kelheimer
Schützen erneut, ein Ergebnis von 380
Ringen oder mehr zu schießen, dann
wird es für Fürth schwer“, so Gedler.
Mit einer ähnlich gelagerten Leistung
soll auch tags darauf Druck auf Spit-
zenreiter SV Waldkirch ausgeübt wer-
den.

Gastgeber Waldkirch hat sich in
den sieben bisherigen Schießen schad-
los gehalten, möchte seine weißeWes-
te auch gegen Kelheim-Gmünd vertei-
digen. Gedler: „Gute Ergebnisse wer-

den gegen den Tabellenführer noch
viel wichtiger sein.“ Auch diese Spit-
zenbegegnung verweist auf eine be-
sondere Historie. „In den vergangenen
Jahren bildeten die Vergleiche beider
Teams immer eine hochklassige und
spannende Wettkampfbegegnung“, so
Gedler. Keiner der beiden Mannschaf-
ten könne aktuell eine Favoritenrolle
zugesprochen werden. „Am Ende wird
diejenige Mannschaft, die dem Druck
besser Stand hält und weniger Fehler
machenwird.“

Schützenmüssen alles abrufen

Anna Korakaki (382,75 Ringschnitt)
und Alexander Kindig (382,43) bilden
das Topduo der Gastgeber. Auch die
Schützen auf den Positionen drei bis
fünf sind jederzeit in der Lage, die 380-
er-Marke zu übertreffen. „Für unsere
Schützen bedeutet das, dass sie ihr
Leistungsmaximum abrufen und
eventuell eine Saisonbestleistung er-
bringen müssen, um gegenWaldkirch
zu bestehen“, erläutert Gedler. „Ein
Sieg in dieser Wettkampfbegegnung
wäre einweiterer großer Schritt bezüg-
lichQualifikation für das Bundesligafi-
nale“, blickt Gmünds stellvertretender
Mannschaftsführer voraus. Am 4. und
5. Januar steigen die letzten Wett-
kämpfe der regulären Saison.

SV in der Höhle des Löwen
SCHÜTZEN Luftpistolen-
Bundesligist Kelheim-
Gmünd kämpft bei Spit-
zenreiter SVWaldkirch
um die Vormachtstel-
lung der Staffel Süd.
VON ALEXANDER ROLOFF

Philipp Grimm (weiß, links) punktete gegen FSGHilpoltstein auf Position einsmit 384 Ringen. Jindrich Dubovy (weiß, rechts) erzielte bei seiner Saisonpremi-
ere 383 Ringe. FOTO: RUTRECHT/ARCHIV

ZWEITER ANZUG

Heimrecht:Die Luftpistolenschüt-
zen vonKelheim-Gmünd II haben in
der ZweitenBundesliga Süd am
Sonntag ab 11 UhrHeimrecht im
SchießleistungszentrumdesDo-
naugau inHöhenhof.

Wettkampf:SVKelheim-Gmünd II
– BogenschützenGrund (11 Uhr);
HSGMünchen II –HSGErlangen
(12.30Uhr); Grund–Erlangen
(14.45Uhr); Kelheim-Gmünd II –
HSGMünchen II (16.45Uhr) (lje)

41SPORT IN DER REGIONSAMSTAG, 30. NOVEMBER / SONNTAG, 1. DEZEMBER 2019 KES1©MITTELBAYERISCHE | Kelheim, Abensberg und Neustadt | Sport in der Region | 41 | Samstag,  30. November  2019 


